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V – 14.2.5 Sender und Empfänger
V – 14.2.6 Wellenausbreitung
V – 14.2.7 Reichweite
V – 14.2.8 Funkschatten
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V – 14.2.9 Einsatzgrundsätze
V – 14.3 Verkehrsarten, Relaisbetrieb
V – 14.3.1 Richtungsverkehr
V – 14.3.2 Wechselverkehr
V – 14.3.3 Gegenverkehr
V – 14.3.4 Bedingter Gegenverkehr
V – 14.3.5 Relaisbetrieb
V – 14.4 Gerätekunde
V – 14.4.1 Sprechfunkgeräte für den 4-m-Bereich
V – 14.4.2 Sprechfunkgeräte für den 2-m-Bereich
V – 14.4.3 Zubehör
V – 14.5 Durchführung des Sprechfunkverkehrs
V – 14.5.1 Sprechfunkdienst
V – 14.5.2 Verkehrsformen
V – 14.5.3 Meldungsarten
V – 14.6 Sprechfunkbetrieb am Beispiel des Bundeslandes Bayern
V – 14.6.1 Allgemeines
V – 14.6.2 Nachrichten
V – 14.6.3 Durchführung des Sprechfunkverkehrs
V – 14.6.4 Beispiele
V – 14.6.5 Anhang 1
 Funkrufnamen – Auszug
V – 14.6.6 Anhang 2
 Sprechfunkgeräte

V – 15 Der Katastrophenplan im Krankenhaus
V – 15.1 Vorbeugende Katastrophenplanung
V – 15.2 Regionale Katastrophenplanung
V – 15.3 Die Großschadenslage außerhalb des Krankenhauses
V – 15.4 Information des Krankenhauses
V – 15.5 Aufbau einer krankenhausinternen Führungsstruktur
V – 15.6 Alarmstufen
V – 15.7 Die Großschadenslage im Krankenhaus
V – 15.8 Mitarbeiterschulung
V – 15.9 Übungen*)

V – 16 Anregungen für die Zusammenarbeit bei Einsätzen zwischen Leitendem Not-
arzt und Polizei

V – 16.1 Allgemeines
V – 16.2 Aufgabe (Rolle) der Polizei
V – 16.3 Polizeiorganisation
V – 16.3.1 Die Allgemeine Aufbauorganisation (AAO)
V – 16.3.2 Die Besondere Aufbauorganisation (BAO)
V – 16.4 Notrufe
V – 16.5 Führungsverhältnisse
V – 16.5.1 Bewältigung von Gefahrenlagen
V – 16.5.2 Bewältigung von Kriminalitätslagen
V – 16.6 Nahtstellenprobleme beim Zusammenwirken von BOS-Organisationen

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.
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V – 16.7 Führungs- und Einsatzmittel (FuEM)
V – 16.8 Datenschutz
V – 16.9 Einsatzlagen
V – 16.9.1 Stationäre Lagen
V – 16.9.2 Mobile Lagen
V – 16.10 Einsatzverhalten
V – 16.10.1 Anfahrt zum Einsatzort
V – 16.10.2 Not- und Anfahrtswege
V – 16.10.3 Bereitstellung der Kräfte, FuEM
V – 16.11 Zeugenfunktion aller Einsatzkräfte
V – 16.12 Abkürzungsverzeichnis

V – 17 Rettungsdienst Bonn: Gerätewagen Rettungsdienst (GW-Rett) und Absetz-
container Sanitätsdienst (AB-San) – Materialreserve für den Großunfall

V – 17.1 Materialreserve für den Großunfall
V – 17.1.1 Historisch: Die „Katastrophenkiste“
V – 17.1.2 Zwischenlösung: „Katastrophenpakete“
V – 17.1.3 Optimum für den Rettungsdienst: Patienten-Stets
V – 17.2 Transportmittel
V – 17.2.1 Rettungsbus
V – 17.2.2 Gerätewagen Rettungsdienst (GW-Rett)
V – 17.2.3 Absetzcontainer Sanitätsdienst (AB-San)
V – 17.3 Einsatzkriterien
V – 17.3.1 GW-Rett
V – 17.3.2 AB-San
V – 17.4 Kosten
V – 17.5 Fazit
V – 17.6 Literatur

V – 18 Rettungsdienst im Großschadensfall

V – 19 Verletzten-Anhängekart
V – 19.1 Aufgaben der Einsatzleitung
V – 19.2 Die Anhängekarte
V – 19.3 Farbcodierung
V – 19.4 Abrisskärtchen
V – 19.5 Nummierung
V – 19.6 Anwendung im Massenanfall von Verletzten
V – 19.7 Praktikabilität dieser Verletzten-Anhängekarte
V – 19.8 Verletzten-Anhängekarte zum Einsatz bei einem Massenanfall von Verletz - 

ten/Kranken in Fällen von Großschadensereignissen und Katastrophen
V – 19.9 Anleitung zur Verwendung der Verletzten-Anhängekarte für das Land Nord-

rhein-Westfalen

V – 20 Lübecker Dokumentationssystem für das Großschadensereignis („LüDoG“)
V – 20.1 Beschreibung des Dokumentationssystems
V – 20.2 Anwendung – Erfahrungen und Hinweise für die Praxis
V – 20.3 LüDoG-S – ein mehrsprachiges Dokumentationssystem für Großscha-

densereignisse auf See
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V – 21 Zusammenarbeit mit der Feuerwehr
V – 21.1 Massenanfall
V – 21.1.1 Massenanfall von Verletzten/Erkrankten (MANV – V/E)*)

V – 21.1.2 Massenanfall von Erkrankten/Vergifteten (MANV – E/V)
V – 21.1.3 Behandlungsnachweis (NRW)
V – 21.1.4 Organisatorischer Leiter Rettungsdienst (NRW)
V – 21.1.5 Patientenregistrierung/Sichtung/Dokumentation (NRW)*)

V –22 Musterverordnung über den Bau und Betrieb von Versammlungsstätten
V – 22.1 Begründung und Erläuterung zum Entwurf einer Musterverordnung über den 

Bau und Betrieb von Versammlungsstätten

V – 23 Krisenmanagement durch Krisenstäbe im Lande Nordrhein-Westfalen bei 
Großschadensereignissen, Krisen und Katastrophen*)

V – 24 Empfehlungen für die Ausbildung von Rettungssanitätern/-innen

V – 25 DIVI-Notarzteinsatzprotokoll – Version 5.0*) inkl. Erläuterungen*)

V – 27 Leitfaden CO-Einsatz*)

VI Führungslehre
VI – 1 Führen – Führungsgrundsätze und Praxis der Führung*)

VI – 1.1 Problemstellung
VI – 1.2 Führen von Einsätzen – allgemeine Betrachtungen
VI – 1.3 Führungsablauf anhand von Regelkreisläufen
VI – 1.4 Zusammenwirken von Feuerwehr und Leitendem Notarzt
VI – 1.5 Leitstellen als Führungsinstrument im Einsatz
VI – 1.6 Schlussbemerkungen

VI – 2 Führung bei Massenanfall*)

VI – 2.1 Einleitung
VI – 2.2 Sanitätsdienstliche Organisation
VI – 2.3 Führungstätigkeit
VI – 2.3.1 Sanitäter und Notarzt
VI – 2.3.2 Führungsstruktur der SanHiSt
VI – 2.3.3 Transportraum
VI – 2.3.4 Hospitalisationsraum
VI – 2.4 Schlussbemerkungen

VI – 3 Positionspapier zum „Organisatorischen Leiter Rettungsdienst (OrgL)“

VI – 4 Führung und Leitung im Einsatz – Führungssystem*)

VI – 5 Aspekte der Einsatznachsorge nach einem Massenanfall von Verletzten

VI – 6 Empfehlungen für Führungskräfte

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.
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VI – 6.1 Katastrophenschutz im Zusammenhang mit der Vogelgrippe

VI – 7 Einsatzgrundsätze – Führungsorganisation bei biologischen Schadenslagen

VI – 8 Führen und Leiten bei Großveranstaltungen  
Vorstellung der Einsatzführung des Sanitäts- und Rettungsdienstes bei „Rock 
am Ring“*)

VI – 9 Hinweise zur Bildung von Stäben der administrativ-organisatorischen Kom-
ponente (Verwaltungsstäbe – VwS)*)

VII Länderdivergierende Konzepte – eine Synopsis

VII – 0 Länderspezifische Regelungen zur Bewältigung von Großschadensereignissen

VII – 2 OrgL RD und LNA bzw. leitender Arzt im Rettungsdienst in den verschie-
denen Bundesländern – Rechtsgrundlagen im Vergleich –*)

VII – 3 Synopse der Landesrettungsdienstgesetze der Bundesländer*)

VII – 4 Katastrophenschutz in Gesetzen der Länder – Vergleichende Darstellung*)

VIII Fallbeispiele

VIII – 4 Das Busunglück vom 14. Juni 1994 bei Losch auf der A 67
VIII – 4.1 Schwere Busunfälle in der BRD in den letzten 20 Jahren
VIII – 4.2 Der Busunfall vom 14. Juni 1994 auf der A 67
VIII – 4.3 Der Rettungseinsatz
VIII – 4.4 Probleme
VIII – 4.5 Erfahrungen

VIII – 5  Erfahrungsberichte der Eisenbahnunglücke – von Zürich-Affoltern vom
 8. März 1994 und Däniken SO (CH) vom 21. März 1994
VIII – 5.1 Eisenbahnunglück vom 8. März 1994 im Bahnhof Zürich-Affoltern
VIII – 5.1.1 Das Ereignis
VIII – 5.1.2 Feststellungen
VIII – 5.1.3 Erste Lehren
VIII – 5.2 Eisenbahnunglück vom 21. März 1994 in Däniken SO
VIII – 5.2.1 Das Ereignis
VIII – 5.2.2 Eingesetzte Mittel
VIII – 5.2.3 Erste Erkenntnisse
VIII – 5.3 Gesamte Erkenntnisse

VIII – 6 Nebel-Autobahnunfall vom 22. April 1994 auf der BAB 29 bei Varel
VIII – 6.1 Der Autobahnunfall

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.



Allgemeines Inhalt – Gesamtverzeichnis

 I – 2.2

 Sefrin – Notarzt – 91. Erg.Lfg. 12/22  23

VIII – 6.2 Der Rettungsdiensteinsatz
VIII – 6.3 Die Probleme
VIII – 6.3.1 Lage
VIII – 6.3.2 Registrierung
VIII – 6.3.3 Sichtung
VIII – 6.3.4 Kommunikation
VIII – 6.3.5 Material/Fahrzeuge
VIII – 6.4 Die Erfahrungen
VIII – 6.5 Zusammenfassung
VIII – 6.6 Literatur

VIII – 7 Das Bombenattentat im Amtsgericht Euskirchen vom 9. März 1994 – Ein-
satzmanagement und Einsatznachbereitung

VIII – 7.1 Rettungsdienstliche Struktur im Kreis Euskirchen
VIII – 7.2  Mittwoch, 9. März 1994 – Euskirchen – 12:54 Uhr, kurze Zeit vor dem
 Attentat
VIII – 7.3 Zeitpunkt x = 12:54 Uhr
VIII – 7.4 Einsatzmanagement durch die Leitstelle und erste Lage vor Ort
VIII – 7.5 Sichtung im Gebäude und Bildung von Einsatzabschnitten
VIII – 7.6 Sichtung im Straßenbereich
VIII – 7.7 Einsatzmanagement
VIII – 7.8 Lage beim Verlassen des Einsatzortes
VIII – 7.9 Einsatznachbereitung
VIII – 7.10 Fazit

VIII – 8 Großeinsatz des Kölner Rettungsdienstes nach Geiselnahme im Reisebus
VIII – 8.1 Einleitung
VIII – 8.2 Die Geiselnahme
VIII – 8.3 Chronologie des Einsatzes
VIII – 8.4 Erkenntnisse
VIII – 8.5 Schlussbemerkung

VIII – 9 Explosion Lepsiusstraße 57 in Berlin – Einsatz am 4. August 1998

VIII – 10 Großunfall auf der Inntalautobahn – Gelenkbus mit 59 Insassen in Tirol 
verunglückt

VIII – 11 Großschadensereignis am Bahnhof Rosenheim – Ein Zug unter „Quaran-
täne“

VIII – 12 Zugspitzbahnunfall am 10.06.2000 – der Notarzt als Betroffener

VIII – 13 Wohnhausbrand in Aschaffenburg vom 05. Februar 2002

VIII – 14 Gasexplosion in Lehrberg

VIII – 15 Flugzeugabsturz bei einer Flugschau am 26.04.2008 (Eisenach, Verkehrs-
flugplatz Kindel)
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VIII – 16 Fallbericht Busunfall am 26.09.2010 auf der BAB 10*)

VIII – 17 Der besondere MANV: Massenintoxikation, 29 bewusstseingetrübte Perso-
nen im ländlichen Raum – Druidentreffen in Handeloh am 04.09.2015*)

VIII – 18 MANV in schwierigem Terrain  
Das Zugunglück in Bad Aibling*)

IX Allgemeine Fragen des Rettungsdienstes
IX – 1 Haftung*)

IX – 1.1 Die Haftung des Leitenden Notarztes – eine Einführung
IX – 1.2 Haftung im Rettungsdienst
IX – 1.2.1 Strafrechtliche Haftung
IX – 1.2.1.1 Deliktsaufbau
IX – 1.2.1.2 Wichtige strafrechtliche Begriffe
IX – 1.2.1.3 Unterlassene Hilfeleistung
IX – 1.2.1.4 Straftaten gegen das Leben und die körperliche Unversehrtheit
IX – 1.2.1.4.1 Tötung
IX – 1.2.1.4.2 Körperverletzung
IX – 1.2.1.4.3 Aussetzung
IX – 1.2.1.5 Amtsgeheimnis/Schweigepflicht
IX – 1.2.1.6 Urkundenfälschung/-unterdrückung
IX – 1.2.1.7 Freiheitsdelikte
IX – 1.2.1.7.1 Freiheitsberaubung
IX – 1.2.1.7.2 Nötigung
IX – 1.2.1.8 Widerstand von Patienten
IX – 1.2.1.8.1 Transportverweigerung (Verweigerung der Mitfahrt durch Patienten)
IX – 1.2.1.8.2 Therapieunwilligkeit und körperlicher Zwang
IX – 1.2.1.9 Eigentumsdelikte
IX – 1.2.1.10 Untreue
IX – 1.2.1.11 Arzneimittelrecht
IX – 1.2.1.12 Betäubungsmitteldelikte
IX – 1.2.2 Zivilrechtliche Haftung
IX – 1.2.2.1 Haftung aus Delikt
IX – 1.2.2.2 Haftung aus Vertrag
IX – 1.2.2.3 Haftung aus Geschäftsführung ohne Auftrag
IX – 1.2.2.4 Mitverschulden des Geschädigten und Dritter

IX – 2 Rettungsdienst- und Notarztfahrzeuge
IX – 2.1 Leasing von Notarzt- und LNA-Fahrzeugen

IX – 3 Sonder- und Wegerechte
IX – 3.1 Sonder- und Wegerechte von Notarzteinsatzfahrzeugen im Straßenverkehr
IX – 3.2 Sonderrechte und Sonderwarneinrichtungen für private Kraftfahrzeuge von 

Feuerwehr, Katastrophenschutz und Rettungsdienst zu § 35 StVO (mit §§ 52, 
55 StVZO) – AH-StVO

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.
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IX – 4 Bedienungsanleitung*))

IX – 4.1 Bedienungsanleitung für Gerätewagen Sanität 25 (GW-San 25)
 Baureihe 09/2012 bis 02/2013 – Stand: 02. Oktober 2013 (Version 1.3)

X Adressen und Funkrufnamen
X – 1 Gesundheitseinrichtungen*)

X – 1.1 Kliniken mit Betten für Schwerverbrannte
X – 1.2 Notfalldepots
X – 1.2.1 Notfalldepots – Baden-Württemberg
X – 1.2.2 Notfalldepots – Bayern
X – 1.2.3 Notfalldepots – Stadtstaaten B, HB, HH sowie Saarland
X – 1.2.4 Notfalldepots – Brandenburg
X – 1.2.5 Notfalldepots – Hessen
X – 1.2.6 Notfalldepots – Mecklenburg-Vorpommern
X – 1.2.7 Notfalldepots – Niedersachsen
X – 1.2.8 Notfalldepots – Nordrhein-Westfalen
X – 1.2.9 Notfalldepots – Rheinland-Pfalz
X – 1.2.10 Notfalldepots – Sachsen
X – 1.2.11 Notfalldepots – Sachsen-Anhalt
X – 1.2.12 Notfalldepots – Thüringen
X – 1.2.13 Notfalldepots – Arzneimitteldepots
X – 1.3 Behandlungsdruckkammern
X – 1.3.0 Übersichtskarte und Ortsverzeichnis
X – 1.3.1 Standortliste Bayern
X – 1.3.2 Standortliste Baden-Württemberg
X – 1.3.3 Standortliste Saarland, Rheinland-Pfalz, Hessen
X – 1.3.4 Standortliste Nordrhein-Westfalen
X – 1.3.5 Standortliste Niedersachsen/Bremen
X – 1.3.6 Standortliste Hamburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern
X – 1.3.7 Standortliste Berlin, Brandenburg, Sachsen
X – 1.3.8 Standortliste Sachsen-Anhalt, Thüringen
X – 1.3.9 Standortliste Schweiz
X – 1.3.10 Standortliste Österreich
X – 1.4 Messstellen für Inkorporations- und Kontaminationsmessungen von 

 Menschen

X – 2 Besondere Einsatzlagen
X – 2.1 Gefahrguttransporte

X – 3 Hubschrauber*)

X – 3.1 Standorte
X – 3.1.1 Bayern
X – 3.1.1.1 Rettungshubschrauber (RTH)
X – 3.1.1.2 Intensivhubschrauber
X – 3.1.1.3 Sonstige Hubschrauber
X – 3.1.2 Baden-Württemberg
X – 3.1.2.1 Rettungshubschrauber

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.



Inhalt – Gesamtverzeichnis Allgemeines

I – 2.2

26  Sefrin – Notarzt – 91. Erg.Lfg. 12/22

X – 3.1.2.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.3 Saarland/Rheinland-Pfalz/Hessen
X – 3.1.3.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.3.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.3.3 Sonstige Hubschrauber
X – 3.1.4 Nordrhein-Westfalen
X – 3.1.4.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.4.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.5 Niedersachsen/Bremen
X – 3.1.5.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.5.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.6 Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
X – 3.1.6.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.6.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.7 Berlin, Brandenburg, Sachsen
X – 3.1.7.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.7.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.8 Sachsen-Anhalt, Thüringen
X – 3.1.8.1 Rettungshubschrauber
X – 3.1.8.2 Intensivtransporthubschrauber
X – 3.1.9 Schweiz
X – 3.1.9.1 Rettungshelikopter
X – 3.1.10 Österreich
X – 3.1.10.1 Notarzthubschrauber (NAH)
X – 3.1.10.2 Intensivtransporthubschrauber (ITH)
X-3.2 Hubschrauber-Typenblätter
X-3.2.1 Typenblatt H 145 mit Vierblattrotor
X-3.2.2 Typenblatt H 145 mit Fünfblattrotor

X – 6 Funkrufnamen*)

X – 6.1 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – bundeseinheitlich
X – 6.2 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Baden-Württemberg
X – 6.3 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Bayern
X – 6.4 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Brandenburg
X – 6.5 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Hessen
X – 6.6 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Mecklenburg-Vorpommern
X – 6.7 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Niedersachsen
X – 6.8 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Nordrhein-Westfalen
X – 6.9 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Rheinland-Pfalz
X – 6.10 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Saarland
X – 6.11 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Sachsen
X – 6.12 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Schleswig-Holstein
X – 6.13 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – Thüringen
X – 6.14 Funkrufnamen (nichtpolizeiliche BOS) – THW
X – 6.15 BOS-Funk 2. Teilkennziffer – Länderübersicht

X – 7 Einsatzkarte Wasserrettung (Faltkarte)*)

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.
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X – 8 Einsatzkarte Höhenrettung (Faltkarte)*)

X – 8.1 Höhenrettungsstaffeln
X – 8.1.1 Höhenrettungsstaffeln – Bundesweit
X – 8.1.2 Höhenrettungsstaffeln – Baden-Württemberg
X – 8.1.3 Höhenrettungsstaffeln – Bayern
X – 8.1.4 Höhenrettungsstaffeln – Berlin/Brandenburg
X – 8.1.5 Höhenrettungsstaffeln – Bremen
X – 8.1.6 Höhenrettungsstaffeln – Hamburg
X – 8.1.7 Höhenrettungsstaffeln – Hessen
X – 8.1.8 Höhenrettungsstaffeln – Mecklenburg-Vorpommern
X – 8.1.9 Höhenrettungsstaffeln – Niedersachsen
X – 8.1.10 Höhenrettungsstaffeln – Nordrhein-Westfalen
X – 8.1.11 Höhenrettungsstaffeln – Rheinland-Pfalz
X – 8.1.12 Höhenrettungsstaffeln – Saarland
X – 8.1.13 Höhenrettungsstaffeln – Sachsen
X – 8.1.14 Höhenrettungsstaffeln – Sachsen-Anhalt
X – 8.1.15 Höhenrettungsstaffeln – Schleswig-Holstein
X – 8.1.16 Höhenrettungsstaffeln – Thüringen

XI Adressen und Organisationen
XI – 1 Katastrophenschutzorganisationen/Hilfsorganisationen*)

XI – 1.1 Arbeiter Samariter Bund (ASB)
XI – 1.2 Deutsches Rotes Kreuz/Bayerisches Rotes Kreuz (DRK/BRK)
XI – 1.3 Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
XI – 1.4 Johanniter Unfallhilfe (JUH)
XI – 1.5 Malteser Hilfsdienst (MHD)

XI – 2 Gesundheitseinrichtungen*)

XI – 2.1 Radiologisches Lagezentrum des Bundes
XI – 2.2 Strahlenschutzzentren (neu)
XI – 2.3 Tropenmedizinische Einrichtungen

*) mit *) versehene Beiträge sind im 3-bändigen Werk enthalten.
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